
Mit den Bereichen Sport,
Soziales sowie Kultur hatten
die Organisatoren drei Kate-
gorien bestimmt – und große
Resonanz erhalten: Rund 50
Bewerbungen gingen ein, be-
richtete Jan Flemming, der
die Veranstaltung im Muse-
um am Schölerberg mode-
rierte und gemeinsam mit
Vorstandsmitglied Stefan
Spiegelburg die Preise über-

reichte. Die Idee der „Osna-
brücke“ würdigte Osna-
brücks Oberbürgermeister
Boris Pistorius, der zusam-
men mit Landrat Michael
Lübbersmann Schirmherr
der Aktion ist: „Zusammen-
halt können wir staatlich
nicht verordnen“, sagte Pis-
torius, der die Bedeutung des
ehrenamtlichen Engage-
ments unterstrich.

„Ehrenamtliches Engage-
ment“ war wiederum Stich-
wort für den Förderpreis der
„Osnabrücke“: Denn der Ver-
ein möchte die Arbeit von
Helfern honorieren, die un-
entgeltlich dazu beitragen,
dass Kinder und Jugendliche
dauerhaft einbezogen und
gefördert werden. Dieses En-
gagement zeigte sich auch in
den Projekten, die in ihren

Kategorien mit dem ersten
Preis und 5000 Euro ausge-
zeichnet wurden: Der Sport-
verein Blau-Weiß Schinkel,
für den Fritz Bossmeyer und
Harald Mikoleit den Preis
entgegennahmen, ist seit
zwei Jahren Stützpunkt Inte-
gration des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes. Ein be-
sonderes Zeichen für die er-
folgreiche Arbeit sieht Miko-
leit darin, dass Eltern mit tür-
kischen, kurdischen, albani-
schen und libanesischen
Wurzeln ihre Kinder an-
feuern, die zusammen in ei-
ner Fußballmannschaft spie-
len.

Im Bereich Soziales hatte
der Förderkreis Drogenhilfe
Osnabrück die Nase vorne.
Der Verein konzentriert sich
auf die Suchtprävention, be-
richtet der Vorsitzende Jür-
gen Griese. Suchttherapeu-
ten arbeiten außerhalb der
Schule mit Jugendlichen der
Jahrgangsstufen sieben bis
neun, wobei mittlerweile
auch andere Themen wie In-

ternetsucht oder Essstörun-
gen aufgegriffen werden.
Laut Griese wurden in den
vergangenen zehn Jahren
rund 7000 Schüler erreicht.

Dritter Erstplatzierter war
der Verein für Natursport
und Kunst Hase-Ems: Axel
Klose, Viktoria Adam und
Miriam Dirksmeier vertraten
bei der Preisverleihung den
Verein, der Kinder und Ju-
gendliche mit unterschiedli-
chen kulturellen Hintergrün-
den zusammenbringt. Über
Workshops und schließlich
das Fest der Kulturen stellen
sie dann ihre jeweiligen Wur-
zeln vor.

Der 2008 gegründete För-
derverein der Wirtschaftsju-
nioren war der Vorläufer der
Initiative „Osnabrücke“, die
vor zwei Jahren ins Leben ge-
rufen wurde. Den Hinter-
grund des Namens erläuterte
der Vorsitzende Clemens
Vest: Der Verein sei Vermitt-
ler und baue eine Brücke zwi-
schen Hilfe suchenden und
hilfsbereiten Menschen. Prä-

gend für den Verein sei das
Ehrenamt, sagte Vest: „Jeder
Euro kommt zu 100 Prozent
an.“
Die Preisträger – Kultur: 
Verein für Natursport und
Kunst Hase-Ems (5000 Eu-
ro), KAOS – Kultur für alle
Osnabrück (3000 Euro), In-
tegrations- und Selbstwie-
deraufbauverein Spektrum
(2000 Euro).
Soziales: Förderkreis Dro-
genhilfe Osnabrück (5000
Euro), Melle vernetzt (3000
Euro), Balu und Du (2000 Eu-
ro).
Sport: Blau-Weiß Schinkel
(5000 Euro), Osnabrücker
Turnerbund von 1876 (3000
Euro), SV Concordia
Belm-Powe von 1927 (2000
Euro).
Sonderpreise: Musik für
Kleine und Große (750 Euro),
Fokus (1500 Euro), DPSG
Sankt Maria Rosenkranz
(1500 Euro), Furaha Phönix
Kinderhaus (750 Euro),
Breitensportclub BSC (500
Euro).

Initiative „Osnabrücke“ verleiht Förderpreise: 35 000 Euro für 14 Vereine

OSNABRÜCK. 35 000 Euro
für 14 Vereine: Das sind die
nackten Zahlen, die hinter
dem diesjährigen Kinder-
und Jugend-Förderpreis für
die Region Osnabrück ste-
hen. Doch bei dessen Verlei-
hung wurde vor allem deut-
lich, wie vielfältig die Arbeit
von Vereinen in Stadt und
Landkreis Osnabrück ist.
Hinter dem Förderpreis
steht die Initiative „Osna-
brücke“, die auf diese Weise
vorbildliche Projekte würdi-
gen möchte.

Von Henning Müller-Detert

Ausgezeichneter ehrenamtlicher Einsatz

Brückenbauer unter sich: Boris Pistorius, Fritz Bossmeyer,
Harald Mikoleit (beide BW Schinkel), Viktoria Adam, Axel Klo-
se, Miriam Dirksmeier (Verein für Natursport und Kunst Ha-
se-Ems, Jürgen Griese (Förderkreis Drogenhilfe Osnabrück),
Jan Eisenblätter, Clemens Vest (Osnabrücke) und Susanne
Breiwe (Stellvertretende Landrätin). Foto: privat


